
In der Diskussion des IV. Parteitages haben sehr viele Arbeiter, 
werktätige Bauern, Genossenschaftsbauern, Vertreter der technischen 
Intelligenz über die großen Fortschritte, über die Entfaltung der 
großen Initiative in unserer Republik gesprochen. Sie haben hier 
über so viele große Leistungen berichtet, daß idi sie jetzt nicht ein­
zeln einschätzen kann. Aber diese große Initiative, über die in den 
Reden auf diesem Parteitag berichtet wurde, zeigt, daß wir auf dem 
besten Wege sind, die Überlegenheit der Deutschen Demokratischen 
Republik gegenüber Westdeutschland unter Beweis zu stellen. (Bei­
fall.)

Deswegen war es für uns von besonderer Bedeutung, daß die Ver­
treter der deutschen Wissenschaft, der Deutschen Akademie der 
Wissenschaften, der Universitäten und anderer Akademien und Hoch­
schulen den Parteitag begrüßt haben als Bekenntnis zur großen 
Initiative auch auf dem Gebiet der Wissenschaft. (Beifall.)

Die Ingenieure und Aktivisten, die hier auf dem Parteitag sprachen, 
berichteten über die Fortschritte in der Technik und darüber, wie sie 
die Erfahrungen der fortgeschrittenen Technik der Sowjetunion ge­
meistert haben. Genosse Ingenieur Lange berichtete beispielsweise 
über die Automatisierung in seinem Betriebe. Ich führe diese Bei­
spiele an, um zu zeigen, welche hohen Aufgaben vor uns stehen, vor 
allem in bezug auf die Erhöhung der Qualität der Produktion. Ge­
nosse Mikojan hat uns einige sehr wichtige Hinweise in seiner Be­
grüßungsrede gegeben. Er unterstrich, daß Deutschland wegen der 
Qualität seiner Produktion berühmt ist. Aber, liebe Genossen, bei 
uns gibt es einige industrielle Erzeugnisse, die sich nicht durch hohe 
Qualität auszeichnen. Neben Höchstleistungen in einigen Zweigen 
der Industrie gibt es in anderen Teilen der Industrie auch sehr viel 
Ausschuß. Das muß man beenden. Man muß den Kampf um die hohe 
Qualität der Produktion führen. Wir als hochindustrielles Land wer­
den nur dann vorwärtskommen, wenn wir es verstehen, auf den Ge­
bieten der Wissensdiaft und der Technik immer mit an der Spitze zu 
sein, wenn es uns gelingt, die Zahl unserer Wissenschaftler, In­
genieure, der qualifizierten Arbeiter immer mehr zu vergrößern und 
die Ausbildung unseres Nachwuchses zu verbessern. Das ist das Ge­
heimnis unserer Erfolge!

Das gilt auch für die Landwirtschaft. Wenn wir die Fortschritte 
der Wissenschaft und Technik in der Landwirtschaft anwenden, dann
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